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Nachruf

Im hohen Altervonfast 92 Jahren verstarb
im Inselspital zu Bern unser langjähriges
Mitglied

Ernst Bütikofer.

Er stammte aus einer kinderreichen Familie,

musste schon früh daheim mithelfen
und verdiente sich sein Brot später in
verschiedenen Betrieben, bis er im Herbst
1918 zu den Städtischen Verkehrsbetrieben

Bern kam, denen er zweiundvierzig
Jahre lang als geschätzter Tramführer
und Billettkontrolleur treu blieb. Der
Verstorbene war Mitglied des Verbandes der
Öffentlichen Dienste (VPOD) und fühlte

Leserforum I

Zu: «Religion und Herdentrieb
der Menschen» von
A. Schönauer

(Freidenker Nr. 11/87)

Meiner Meinung nach ist Religion nicht
einfach mit einem Herdentrieb der
Menschen zu erklären. Ich glaube, dass der
Monotheismus eine sogenannte
Reaktionsbildung war. Eine Reaktionsbildung
ist, simpel gesagt, wenn man sich zuerst
selbst und dann die anderen belügt.
Der jüdische «Gott» entstand als
Reaktionsbildung im Spannungsbereich der
Machtgebiete des Darius von Persien und
der ägyptischen Pharaonen. Dem
Gottanspruch dieser Herrscher stellten die
alten jüdischen Stämme als Gegengewicht
(Uberlebensstrategie) einen eigenen
imaginären Gott aus ihren Mythen entgegen;

diese Schöpfung war schlicht eine
Überlebensfrage. Gleichzeitig konnte
das Patriarchat mit diesem «Gott» seine
Machtverhältnisse zementieren, in dem
es die Frauen der verschiedenen Religionen

aus deren Hierarchien ausschloss.
Man kann also davon sprechen, dass mit
dem Ausschluss der Frauen aus den
kirchlichen Hierarchien eine gegen die
Frauen gerichtete Projektion (eigene Fehler

anderen anlasten) stattfand, welche
sich z. B. in den Hexenverbrennungen
entladen hatte. Der krankhafte Zustand der
Religionen führte zu einem Realitätsverlust

der Massen, und erst dieser ermöglichte

die Basis für die Weiterverbreitung
der Religionen.
Trotz der Kürze dieses Leserbriefes
erhoffe ich mir dennoch Denkanstösse bei
vielen Freidenkern, denn nur mit einem
«Herdentrieb» lässt sich ein jahrtausen-
dealter Unsinn nicht erklären.

Werner K. Rüedi

sich zur Sozialdemokratischen Partei
hingezogen. Nach dem Tode seiner Gattin
im Jahre 1970, kurz nach der Goldenen
Hochzeit, konnte er sich, bedingt durch
seine beachtenswerte Konstitution, praktisch

bis zuletzt in seinem Eigenheim
selbst vesorgen und war durch seine
geistige Regsamkeit stets mit den Geschehnissen

in der Welt aufmerksam verbunden.

Eine grosse Trauergemeinde nahm
am 29. Oktober von ihm Abschied; die
Sektion Bern wird ihm ein ehrendes
Andenken bewahren und entbietet seiner in
Muri ansässigen Sohnesfamilie ihre
aufrichtige Teilnahme.

Berihold Redlich
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